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Region:  
Dreiländerstein  
beim Seedamm wird 
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Sonntagsverkauf: Alles für Dein Projekt.
6. Dezember, 10-18 Uhr geöffnet 8854 Galgenen (SZ), bei Lachen, Kantonstrasse 61

Samichlauseinzug erhellt das Dorf
Mitsamt Esel, Schmutzli und zahlreichen Primarschülern des Stockbergschulhauses Siebnen spazierte gestern Abend der 
Nikolaus vom Stockberg durch das Dorf. Viele Zuschauer versammelten sich an der Bahnhof- und Glarnerstrasse, um den 
Chlauseinzug nicht zu verpassen. Hie und da sah man kleine Kinder, die mit grossen leuchtenden Augen ihre Begeisterung 
zum Ausdruck brachten. Die Gruppe lief über den Schulweg zum Stockbergschulhaus, wo 1.- bis 4.-Klässler dem Abend 
mit Liedern und Versli einen passenden Abschluss schenkten. Die Höfner und Märchler Chlaus-Gesellscha�en und diverse 
Vereine konnten sich heuer vor Anfragen kaum retten. Unserer Zeitung geben einige erfahrene Chläuse Einblick in ihre 
Tätigkeit (weiterer Bericht Seite 3). Text asz / Bild Silvia Knobel-Gisler

«Die Reichen sind sehr  
wohl ein positives Geschä�»
Reto Föllmi, der renommierte Wirtscha�sprofessor aus Feusisberg, stützt die Annahmen der Schwyzer 
Regierung rund um die Einführung einer Flat Rate Tax weitgehend und rettet die Ehre der Reichen.

W enn es um Sinn und 
Unsinn einer Flat 
 Rate Tax geht, sind 
sich die Experten 
nicht einig. Einer der 

«Shootingstars» in der Ökonomie ist 
der erst 40-jährige Feusisberger Wirt-
scha�sprofessor Reto Föllmi. Im Inter-
view redet er nun Klartext.

Unterschied sei nur gering
Im Grossen und Ganzen steht er hinter 
der Einschätzung der Schwyzer Regie-
rung, die eine Flat Rate Tax einführen 
will. Dieses System besteche durch 
 seine Einfachheit, meint er. Verglichen 
mit der üblichen direkten Progression 

entlaste sie die tiefen und ganz hohen 
Einkommen, während die mittleren 
Einkommen stärker belastet würden. 
Allerdings, so Föllmi, wären die Unter-
schiede gegenüber heute ohnehin 
 gering – jedenfalls viel geringer als o� 
diskutiert. Er bezeichnet die Flat Rate 
Tax sogar als «eher ein Marketing-
instrument», weil sie als Befreiungs-
schlag wahrgenommen werden könne, 
als ein Signal nach aussen. Die eigent-
lichen Finanzprobleme würden damit 
aber auch nicht gelöst.

Reto Föllmi stellt der Politik aber 
nicht nur ein gutes Zeugnis aus. In den 
letzten Jahren seien schwere Fehler ge-
macht worden, weil man auf einzelnen 

Steuersubstraten weniger einnahm, als 
man in den NFA zahlen musste. Damit 
meint er die Unternehmenssteuern, 
wo dringender Anpassungsbedarf 
herrsche. Es dürfe nicht sein, dass man 
bei den Unternehmenssteuern drauf-
lege und ein Verlustgeschä� mache, 
wenn man die NFA-Zahlungen berück-
sichtige. Dass der Kanton Schwyz auf 
Dividenden einen Steuerrabatt von 
75 Prozent gewährte, nennt Föllmi gar 
eine «groteske Idee».

Die Reichen «rentieren» doch
An den «Begüterten», wie der Wirt-
scha�sprofessor die Reichen nennt, 
 liege es jedenfalls nicht, dass die 

Kantons finanzen in Schieflage geraten 
sind. Mit dem revidierten Steuergesetz, 
das seit diesem Jahr in Kra� ist, nehme 
der Kanton auf hohen Einkommen 
und  Dividenden deutlich mehr ein, als 
er für den NFA bezahlen müsse. «Die 
 Reichen sind also sehr wohl ein positi-
ves Geschä�», kommt er Finanzdirek-
tor Kaspar Michel zu Hilfe. Diese Wohl-
habenden würden netto deutlich 
mehr bringen, als sie kosten.

Reto Föllmi ist aber dennoch über-
zeugt, dass die finanziellen  Löcher nur 
mit allgemeinen Steuererhöhungen 
gestop� werden können. (bel)

Interview Seite 9

Wollerau als 
Tortenmekka
Dass die US-amerikanische Torten-
künstlerin Dançoise Köchler die zweite 
Filiale ihres Geschä�s The Cake Lady 
morgen ausgerechnet in Wollerau er-
ö¥net, überrascht wenig. Die 31-Jährige 
ist mit einem Wollerauer verheiratet 
und wohnt mittlerweile selbst im Dorf 
am Beckihoger. Für ihr Angebot sieht 
sie dort eine grosse Nachfrage. (bia)

Bericht Seite 7

Eine Chefin für 
300 Fussballer
Petra Morello Zehnder heisst die neue 
Leiterin der Juniorenabteilung des FC 
Freienbach. Sie hat eine grosse Aufga-
be vor sich, führt sie nun doch eine Ab-
teilung von rund 300 Kindern und Ju-
gendlichen. (asz)

Bericht Seite 15 

Dançoise Köchler ist Expertin für reich 
dekorierte Torten. Bild bia

Michel als möglicher 
Bundesrat?
In der jüngsten Ausgabe der «Welt-
woche» wird der Schwyzer Finanz-
direktor Kaspar Michel als möglicher 
Bundesrat und Nachfolger von Johann 
Schneider-Ammann genannt. Die 
Wochen zeitschri� attestiert Michel 
«das Potenzial» dazu. «Der studierte 
Historiker saniert seit 2010 Schritt für 
Schritt die Kantonsfinanzen. Für Auf-
sehen sorgte er Anfang November mit 
dem Vorschlag einer Flat Rate Tax und 
einem kantonalen Steuersatz von 5,5 
Prozent. Damit würde ab 2017 erstmals 
ein grösserer Kanton die Einheitssteuer 
einführen», so der Bericht. ( fan)
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